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Neue ASR A6 – Bildschirmarbeit
Aktuelle Information Ihrer Fachkraft für Arbeitssicherheit und Ihres Betriebsarztes - September 2024 Bei Fragen oder Wünschen steht Ihnen unser Team

Arbeitssicherheit + Arbeitsmedizin gern als Partner zur Verfügung!
(für die Inhalte wird keine Haftung übernommen)

Am 01.07.2024 wurde durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales die neue ASR A6 – Bildschirmarbeit verabschiedet und 
veröffentlicht.

Wir möchten Ihnen hierzu in diesem Newsletter die wichtigsten 
Punkte aus der ASR A6 darstellen.

Zielstellung
(1) Diese ASR konkretisiert § 3a Absatz 1 und die in Nummer 6 des
 Anhangs der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) genannten
 Anforderungen und Maßnahmen zur Gestaltung von
 Bildschirmarbeitsplätzen und Bildschirmgeräten sowie § 6
 Absatz 1 ArbStättV zur Unterweisung der Beschäftigten. Sie
 konkretisiert darüber hinaus Nummer 3.3 Absatz 2 des Anhangs
 der ArbStättV, soweit es Sitzgelegenheiten an Bildschirm-
 arbeitsplätzen betrifft.

(2) Diese ASR konkretisiert weiterhin § 1 Absatz 4 und § 2 Absatz 7
 ArbStättV, soweit es Telearbeitsplätze betrifft.

(3) Mit dieser ASR wird das Ziel verfolgt, Gefährdungen bei der
 Bildschirmarbeit durch physische und psychische Belastung

 sowie insbesondere durch Belastung der Augen mit prä-
 ventiven Maßnahmen zu verringern oder zu vermeiden.

Anwendungsbereich
Diese ASR gilt für:

1. die ortsgebundene Verwendung von Bildschirmgeräten
einschließlich tragbarer Bildschirmgeräte, an Arbeits-
plätzen in Arbeitsstätten (Bildschirmarbeitsplätze) sowie
an Telearbeitsplätzen und 

2. die regelmäßige ortsveränderliche Verwendung tragbarer
Bildschirmgeräte innerhalb von Arbeitsstätten.

Diese ASR gilt nicht für:
1. die nicht regelmäßige ortsveränderliche Verwendung
tragbarer Bildschirmgeräte,

2. die Verwendung von Bildschirmgeräten außerhalb von
Arbeitsstätten (z. B. beim Kunden, in Verkehrsmitteln, im
Privatbereich) oder außerhalb von Telearbeitsplätzen,

3. Bedienerplätze von Maschinen oder Fahrerplätze von
Fahrzeugen mit Bildschirmgeräten,

4. Rechenmaschinen, Registrierkassen oder andere Arbeits-
mittel mit einer kleinen Daten- oder Messwertanzeige-
vorrichtung, die zur unmittelbaren Benutzung des
Arbeitsmittels erforderlich ist und

5. Schreibmaschinen klassischer Bauart mit einem Display.

Gefährdungsbeurteilung

(1) Nach § 3 ArbStättV hat der Arbeitgeber beim Einrichten und
 Betreiben der Arbeitsstätte die möglichen Gefährdungen der
 Beschäftigten an Bildschirmarbeitsplätzen und an
 Arbeitsplätzen mit ortsveränderlicher Verwendung von
 Bildschirmgeräten festzustellen und zu beurteilen, um die
 erforderlichen Maßnahmen für die Sicherheit und den

 Gesundheitsschutz abzuleiten und durchzuführen. Darüber
 hinaus ist auch zu ermitteln, ob Maßnahmen zur
 arbeitsmedizinischen Vorsorge anzubieten sind (z. B. Angebots-
 vorsorge gemäß Teil 4 Absatz 2 Nummer 1 des Anhangs der
 Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge – ArbMedVV).

Unterweisung
(1) Die Beschäftigten sind vor Aufnahme der Tätigkeit mit
 Bildschirmgeräten und danach mindestens jährlich
 angemessen und ausreichend zu unterweisen. Die Unter-
 weisungsinhalte umfassen entsprechend der Gefährdungs-  
 beurteilung die physischen und psychischen Gefährdungs-
 und Belastungsfaktoren. Die Gefährdung hängt auch vom
 gesundheits- und sicherheitsgerechten Verhalten der
 Beschäftigten bei der Verwendung der Bildschirmgeräte ab.

Dementsprechend hat der Arbeitgeber die Unterweisungen so 
zu gestalten (u. a. in verständlicher Form und Sprache), dass die 
Beschäftigten die durch die Gefährdungsbeurteilung 
ermittelten Gefährdungen und die Gründe für die getroffenen 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes verstehen und 
verhaltensbezogene Anweisungen umsetzen können.

(2) Die Unterweisung beinhaltet mindestens:

1. die Einstellung der Arbeitsmittel und des Mobiliars auf 
die Körpermerkmale und Fähigkeiten der Beschäftigten
(z. B. Tisch-, Stuhl-, Bildschirmanpassung und Software), 
insbesondere bei nicht persönlich zugeordneten 
Arbeitsplätzen,

2. bei Bedarf die Bereitstellung und Nutzung von 
Fußstützen und Vorlagehaltern,

3. die Anordnung der Arbeitsmittel,

4. die wechselnde Körperhaltung und

5. ggf. betriebliche Regelungen zu Tätigkeitsunterbrechungen.
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(3) Die Unterweisung zur ortsveränderlichen Verwendung von
 tragbaren Bildschirmgeräten beinhaltet mindestens:

1. die Einnahme einer neutralen Körperhaltung,

2. die belastungsoptimierte Verwendung durch Begrenzung 
der Anwendungszeiten und Belastungswechsel,

3. Maßnahmen zur Vermeidung von Reflexionen und 
Blendungen,

4. die Einstellung der Arbeitsmittel einschließlich Software und 
des Mobiliars sowie

5. die sicherheitsgerechte Verwendung, insbesondere die zu 
vermeidende Verwendung während der Fortbewegung und in 
Gefahrenzonen.

(4) Soweit ein Telearbeitsplatz von den Arbeitsplätzen im Betrieb
 abweicht, hat der Arbeitgeber die Beschäftigten anhand der
 Gefährdungsbeurteilung über die bestimmungsgemäße
 Nutzung des Telearbeitsplatzes zu unterweisen. Dies umfasst
 sicherheits- und gesundheitsrelevante Aspekte, insbesondere:

1. die bestimmungsgemäße Verwendung der Arbeitsmittel,

2. die Ergonomie am Bildschirmarbeitsplatz und

3. Belastungswechsel (regelmäßige Unterbrechung der 
Bildschirmarbeit durch andere Tätigkeiten oder 
Erholungszeiten, siehe Abschnitt 5.3).

(5) Besonders schutzbedürftige Beschäftigte mit aktiven oder
 passiven Körperhilfsmitteln müssen über elektromagnetische
 Felder, die bei der Arbeitsaufgabe und durch die
 Arbeitsumgebungsbedingungen auftreten können,
 unterrichtet werden.

Unterbrechung der Tätigkeit am Bildschirmgerät
(1) Die Tätigkeit an Bildschirmgeräten soll regelmäßig durch
 andere, nicht bildschirmbezogene Tätigkeiten unterbrochen
 werden, um eine einseitige physische und psychische
 Belastung und einseitige Belastung bei der Seharbeit zu
 vermeiden.

(2) Ist dieser Tätigkeitswechsel nicht möglich, hat der Arbeitgeber
 eine Unterbrechung der täglichen Arbeit am Bildschirmgerät
 durch regelmäßige kurze Erholungszeiten zu ermöglichen.
 Erholungszeiten sind von der Art der vorausgegangenen
 Belastung der Beschäftigten abhängig und im Rahmen der
 Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Mehrere kürzere
 Erholungszeiten sind wenigen längeren Erholungszeiten
 gleicher Gesamtdauer vorzuziehen. Erholungszeiten dürfen
 nicht zusammengelegt und zur Verkürzung der
 Gesamtarbeitszeit genutzt werden.

Hinweis:
Günstig ist, wenn in den Erholungszeiten Bewegungsübungen 
durchgeführt werden können. In der Praxis haben sich Erholungs-
zeiten von ca. 5 Minuten pro Stunde ununterbrochener Bild-
schirmarbeit bewährt.

Gefährdungsbeurteilung für Telearbeitsplätze
(1) Bei der erstmaligen Einrichtung eines Telearbeitsplatzes ist eine
 Gefährdungsbeurteilung nach § 3 ArbStättV durchzuführen,
 soweit der Telearbeitsplatz von dem im Betrieb abweicht.

(2) Der Arbeitgeber hat bei der Beurteilung der Gefährdungen an
 einem Telearbeitsplatz die Eigenart von Telearbeitsplätzen in
 den Privaträumen der Beschäftigten zu berücksichtigen.
 Dabei sind auch Arbeitszeit und Arbeitsorganisation der
 Telearbeit und die damit verbundene psychische Belastung, die

 z. B. durch soziale Isolation, Lage und Dauer der Arbeits- und
 Pausenzeiten bzw. Erreichbarkeit entstehen kann, zu
 berücksichtigen.

(3) Der Arbeitgeber hat im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung
 gemäß § 3 ArbStättV sicherzustellen, dass von den
 Beschäftigten ggf. freiwillig bereitgestellte Arbeitsmittel
 einschließlich Kommunikationseinrichtungen und des für die
 Telearbeit genutzten Mobiliar den sicherheitstechnischen und
 ergonomischen Anforderungen entsprechen. 

(4) Die für die Gefährdungsbeurteilung erforderlichen
 Informationen kann der Arbeitgeber entweder über eine
 Besichtigung, wenn der Beschäftigte zustimmt, oder über
 konkrete Erfragung (z. B. mit Fotodokumentation, Skizzen,
 Checklisten) des Telearbeitsplatzes erhalten. Zutrittsrechte
 können z. B. im Rahmen der Vereinbarung nach Abschnitt 6.4.2 
 gestaltet werden.

HIER können Sie die ASR A6 vollständig einsehen.
Quelle: www.baua.de
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